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!.!.!.fen ui'd r dem tfbal!et der
Vlthiiftie Nicht, aetj.'rt fjal'fn.
w"ch' f'ch. halb N"'. d!d liegend.
ein La?k? tuu 'A, und außer einem
Posten ern 'itlephctl f.tliift of!el U,
ttit 2'ictfiet der Jelfphoiu .Jl.ifl'e"
ettrnt.

UnS nun e,e?,t ein ti'tsize, Gkiriebe

fr. Die Huüen feilen fjtiinaitn)ij;er
rtnjere.tt werfe, au WMcicniiatn.

mt werdm im tuckmutii liegenden
Väib gefallt, hetdttgtschlkpxt und
aus die noch wenig defkjltgken Hüt
!kn gelegt. Erdschichten kommen d,t
auf und wietet Etcken und nochmals
Erde.

Der Äotmtltag gehl schnell berum.
i't ein wetcher. windiger '.Hegen

tag. Der dünne 1! itn setzt sich in
Mäntel und Unisonn fest und drückt
die Stimmung. Der Loden ist so

weich, daß ein Versinken bis an dienct dere,tge,iüru,t. Es ist der Po
an mancher Stelle wtcdet an IU ött lbn aba.m feat unö

der Togekordnung ist.
Nach dem Mittagessen, das aus

T.auerlraut, Bohnen und Schweine
fleisch besteht, tritt die Kompagnie
tm

,
Kiefernwaldchen an und marschiert

wt.-d- dem Walde zu. Diesmal auf

1',t f f " 's?

1 I f ' f I ' J'f j ,

I ' i;

' ' :

I -- ,,!
f Mt f

t ti rt ,", ä !'! IH

. ,, : k . ! Vt is i

f Ii. H N. '

t,r 1 t'tt hi -f

fit ,',-- t :
,s l ;.t ') '"-- ,

1 i ,,- - ?. ft 's

.!, i U ! ' i' !e U ' '!

, i ' ! ? ft ' . h
i !

! '
"i kh I et f !'

t- -' .. -'
j Z '?-?.- f,rt H

!' .'" h tt t.f'.'ti
li i',"iZ4 (i'f it

ti i f. ft !'!, n ',
t 1 1 t, ':

f; f t" i ' ; 1 i ' "
I I?; t ', : ; - f i t

! i;'f i ! V-'i- 1"

j.ff, I r fi tifi' r)
t,-.- fi " t er. ,i )"

!!)( iS M, f i' f,t -

j fi'ltil f;!!''M t't Itnt
-- r.!, Ir.tt.rfUrn

f. fi j in Hti!it.
fr Hrt'ii 1 tf! ,''!!, ? iff ,,'.,.
!:!'. ff I ' t'i'e rs )c,Rfrt

'a'.-f'e- ,'1. ii"! l:i ftfinnt, U: 1;l

5f.-t.i'- t ! reu t;f,H-l- !' r iif
5hi"i'-..'l!k- i iJ-'S- t uitii :t;!isn .1

der "jrnrf, Ue'kk lie Z.'n,'.e war
et'i feil.'? ;! flteifet, i. f.rr C'i

N iut! fdMititiifj'e d,e

;Hif. in jf.;m, und d'k bZ.'üen
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lästere ti.efe!!ch.)-- t k'Num rder die

surkeZrd Srnne o?er die lüsiltV,
iptt.tsrltei.te kireaunz auf dem

laKIfchul, in h: freien CüHf J5?
tif nieten war unlf.rvßt. Da klang
e? on ':r Chr: .Endlich na end

iich." Fift l'anal. luhi '!.,.' Ai-e- r

eZ im f i e;tt Ion dann, der sie

plötzlich in die Äir klick keil Zurückrief.

Jbre Augen trafen sich. Sie fühl,
ie Dietri.ts unverhohlen bewundern
dcn iiick aus silz ruhen und zockle

leicht zusammen, von einer fußen
Furcht aeirofsen. In diefein Augen
blick mußte ve übet und iilcr rot j

geworden ein. ,M .yer.z Yammerie
unter dem engen Kostüm, daß sie

dachte, er müsse das boren. ,te ftol-per-

und ließ sich von ihm stützen.
Er drückte ihre Hand fest und lange.

.Ich bin glücklich, daß Sie für
heute so gnädig waten, mich für ei

paar schöne Stunden aus dem Nom
miß herauszuzaubern. Ader wirk

lich!" setzte er aufrichtig beteuernd

hinzu, als er sah, wie ihn Lottes
tragende Augen trafen. .Und Sie?

Sie sagen gar nichts?
Sie wollte antworten. Da zog er

sie dicht an sich.

Da kommt Sellerhofen reißen
wir aus!"

Sie schwenkten im Bogen herum
und waren davon. Das ging so

schnell, daß sie laut auflachten.
Wenn Sie das vor dem Feind

auch so machen, Herr Leutnant?"
Er horte kaum auf die Frage.
.Pardon Sie wollten doch vor

hin eben etwas sagen daö brauc-

hen die anderen nicht zu hören."
Ja. ich wollte nur sagen: Was

soll man einem galanten Leutnant
darauf erwidern, was Sie vorhin da
alles sagten? Die Herren Offiziere,
wenn sie im Kasino sitzen oder sich

beim Rckruiendrill ärgern, die ziehen
uns Mädchen ja doch nur auf und
machen sich über ernste Dinge lustig.
Das kennen wir schon. Aber wir
sind Ihnen nicht böse darum. Wir
zahlen Ihnen das gelegentlich heim."

Da mußte er lachen.
.Wie kommen Sie auf solche

Feindseligkeiten? Ich bin mir nicht
bewußt, Sie anders als als gut,
nett, freundlich ach was, sagen wir
es doch rund heraus, mein verehrtes
Fräulein Wölflin als wirklich
lieb behandelt zu haben. Und das
wissen Sie nicht einmal? h!
Oh! Ich denke, so etwas, das muß
man gelegentlich fühlen".

Ja und war ich schlechter als
Sie?" Sie lächelte ihn glücklich und
unbefangen an. .Dann kann es nur
ein ein Versehen gewesen sein. Es
läge mir wirklich fern. Ich schätze
Sie auch hinter Ihrem Rücken für ei
nen braven Menschen. Das ist doch
ehrlich gesagt?"

.Oh, wie macht mich das glücklich.
Ich dachte, ich wäre Ihnen total
gleichgül 'g. Und nun habe ich doch
schon die Ehre, von Ihnen eines Ur-tei- ls

gewürdigt zu werden".
(Fornetjung folgt.)

Edelmütig. Tourist (fle
hend): .Lassen Sie mir wenigstens
den Ring; er ist ein teures Anden
kcn!"

Strsßenräuber: .Beruhigen Sie
sich, ich werde ihn in Ehren hal
ten!"

Ao? schlug zur Gü'e.
Student: .Nachtrat, wollen wir'n
Kompagniegeschäft machen?" ,

.Das müßte was Schönes wer
den!"

Ttudnit: ,3, kr?k5i Sie rnchl
für jeden entdkckten Lnd eine Sra
tisikatisn?"

.Stimmt!"
Student: .Dann nulktn S also

meine Brand, und wir teilen uns
ins k:fc!'
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Zum ilfnrrd foft t'cüf c;: hu
Tli-fn- d.'N fllfen Herrn i'ijlim v

;!(fl!l)ftrA. D ff n'Hfin war t!',r

zurü.kk.zlfki',. fast scheu, rtafirn elf?
d.'ch Ciflcierfifit, mit Lots ein v.wt
'Serie zu trtchffln. AI der M
fieti.iibitfflor früher wie die andern
qinq. sab 15 n Lotte noch einmal im

Tlmhl Ta kam ihr feine Ciftl.-.I- !

bekannt vor. Sie sann nach. Üi.'a

haitk sie diesen aüen Herrn schon ein
rn.il qeseken? 55 war fi sclon
recht larifl her.

Bein, Abschied druckte sie Sukavne
ein Papier in die H.ind.

.Der Auier bat gnädizst gestüüet.
seinen Brief an Susi Nothkirch zur
Kenntnisnahme weiterzugeben. Aber
nur an Susi morgen holt ich idr.

wieder, wenn du ihn mir nicht brni
gen kannst."

LadenburgZ nahmen Lotte Wolf
lin mit nach Hause.

.Heute haben Sie mir gefallen.
Lottchen. Sie müssen wieder mehr
unter die Menschen. Ich finde, bei

Noihkirchs tauen Sie immer noch

am ersten auf. Es sind nette Leute."
Sie reichte dem Professor die Hand

und nickte ihm zu.

.So ist eZ. Herr Professor."

17. Kapitel.
Daß ein wilder Jäger und er

Landedelmann zum zärtlichen

Minnesänger wird, hat man schon

öfters erlebt. Aber die
die mit dem rauhen Bernward o.

Schmettau feit seiner Verlobung vor

ging, hätten seine nächsten Freunde
nicht für möglich gehalten. Er fing
an, seßhaft zu werden, und fein gun
zes Dichten und Trachten drehte sich

um feine Braut.
.Zum Kuckuck! Was habe ich denn

bisher auf Gottes Erdboden eigen!
lich getrieben? Jetzt erst weiß ich, wie
schön die Welt ist!"

Er drückte Ilse mit seinen mächti

gen Armen an sich, daß sie lachend
sagte, man müßte beinahe Furcht vor
seiner. Simsonökraft bekommen. Je
den Tag machte er ihr zum Fest, und
die beiden lebten in einem frischen
Egoismus so für sich allein, daß
Schwester Trude behauptete, sie wär
den noch blind für alles andre wer-de- n.

Als ein klarer Frost einsetzte und
im Tiergarten die alten romanti
schert Eisbahnen unter den hängenden
Baumriesen eröffnet wurden, tum
melten sie sich dort jeden Tag. Ein
mal zwangen sie Lotte Wölflin mit
zukommen. Aber sie dachte bei sich:

Einmal und nie wieder! Verliebte
Leute können für die andern unaus
stehlich fein.

Schmettau fah sie ernst n.

.Wir sind schreckliche Menschen.

gnädiges Fräulein! Das wissen wir.
Aber wir wenigstens ich für mei
nen Teil kann ich wirklich und
aufrichtig Besserung versprechen? Ich
habe eine schlechte Kinderstube gehabt.
und das ewige Herumtreiben m der
Welt hat meine einsamen Manieren
auch nicht gerade gebessert. Also
lau, endmal Berznhung! Aber jetzt

weiß ich, was ich zu tun habe. Tut
nch Nothkirch quält mich irden Tag:
yurnm mich m:t i iliflus aus der

Garnison." Er will unS gar nicht
lästig fallen, sagt er. .Dann laus
ich mit Fräulein Wölflin!" Hören
S nur on. Er weiß nicht, bek Sie
ein so schrecklicher Stubenhocker sind.
und denkt, ich bin ein netter erl und
sorge brav für Ilses gute Freundin
nen. Armer Junge wenn du wüß
teft, wie Kinlerpommerisch der Bern
ward Schmettau inimer noch ist!
Also abgemacht morgen bringt ich

Tieirich mit und feinen Intimus,
den klemm dicken Iosi? Eellerhfm.
Und 6ie vnd Eust Rühkirch tivp
schlage Sie nur ein. 2 ir nichtZ
abgehandelt! Sie sind morgen meine,
hm. unsre Gäste!"

Ilse hängte sich i;: Lottes Arm
UNS schmeichelte j'ch an.
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n'.t Vielleicht heule e, i :e Boinven
oder ein piiiir H.-,rr-

e i'!l Flieger
Ijk'lk lek.'lNi n."

X ie Slampaank. uelcte InzwisihkN
den Flieger auch gc Uixn hat,
ene itctelslundt om W,i!drai,d.
",cier weitz warum und wird nicht

uns,ediilöig.
ann gehSZ iit-e- die Ial;Ie Fläche

dem gegenl'berliezenden Mtcfertoclb

chen zu. in rvelchein vier Unieriiände,
rohutten, zwei ,'k'er lies eingegrg'

den, für die Avkxostcnre'erven etne
dsut sind.

in Hnuptmonn verteilt seine

Aompagnie, je vierzig ungesähr kam

men in eine Hütte, er seibit mit in
die erste, in der das Telephon ist.

Nach Eintreffen m:tdet er dem

Bataillonskommandeur.
Abends gidts Tee mit Rum und!

zmn große, runde tase dazu, die ge
iecht verteilt werden. Auch der

Hauptmann' bekomm sein Stuck wie

jeder andere. Und zwei Zigarren
und zwei Zigaretten gtdts für jeden,
wie alle Avende. Die Landwehrleute
machen es sich gemütlich. Sie hocken

auf dem mit Stroh oclegten Boden
bei dürftigem Äerzerschetn, nehmen
ihr Abendorot ein und plaudern. In
der Nähe des Hauptmanns hat sich

'eine Gruppe niederge'an, die gespannt
den Erzählungen emes Kuhhirten
lauscht. Meist sind es Polen, Berg
leute, die gerne einmal von einer an
dern Welt hören, in der dieser Bauer,
Sepp wird er kurz genannt, sonst
seine Zeit verbringt.

Sepp ist ein langer, robuster Gesel
le. Seine Arme reichen fü? über die

Kniee, seine kleinen, gutmütigen Au

gen liegen tief im Kopf und aus sei
nem anspruchslosen Wesen leuchtet
eine herzensgute Kameradschaft.

Alle mögen sie ihn leiden, denn wo
es" anzupacken gilt, ist Sepp dabei,
und wo er bei irgendeinem Kamera
den ein dummes Gestell findet, da
heißt es gleich: .Schau her, so mußt
du's machen." Und schon haben seine

langen Arme und seine Niesenfäuste
alles bewältigt.

Diesmal erzählt er von seinen Kü-

hen. Wie er sie pflegte, wo er über
all gewesen ist, wie er bei ihnen ge
schlafen at. Die Frage, wie feine
Brotherren zu ihm waren, beschäftigt
die Polen am meisten.

.Ich habe immer gute Bauern ge
habt. Wenn ich mal von einem fort
gezogen bin, daß man mal einen
tlrach hatte, dann hat er mich immer
wieder geholt. Und jetzt zuletzt habe
ich eine gar sehr schöne Stelle gehabt."
Und nun erzählt er unter hundert
Fragen alles, waS auf dem Kuhhof
vorkommt. Ja, Sepp verstand fein
Handtverk. Und ie Fragen der Po
len wurden immer bescheidener, immer
mehr lauschten sie Sepp, dessen

schlichte Erzählung einen tiefen Ein
druck machte.

.Der ist gut. Stocket", sagte der

Hauptmann zu feinem Zugführer.
.Merken Sie sich den, auf den können
Sie sich verlassen."

.Ein Prachtkerl', gibt der Leut
nant zurück, .ich kenne ihn. Er ist
für alles zu haben."

Bald verstummt daS Gespräch, und
vierzig Landwehrleute liegen, die
Beine nach der Mitte, die Köpfe an
den Wänden, manchmal halb
sitzend oder angelehnt, tief schlafend
und schnarchend in der warmen Hüt
te, Nicht einmal die Decken haben
sie überzogen, deren jeder eine gelie
sert bekam. Tie brauchen sie alS
Kipskissen bei tem warmen, weichen
Wetter.

Im Teliphon knarrt eö leise. . .
Es ist das Anrufezeichen für die Ar
tillei-ie-. .Geben Sie enmal her".
iVQ! der Hauptmann dem Telephnni
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Zmiftbkrt und ,ein,n jfe httau, und
'.f t Äll ztid.

Aier mitten im Knien hält tt
füll, (eine slnj,e,i Arme bangen uttt
ftiüt jfnieu, er fitetl vor (ich h,n,

!, Rüttelt den Horf und laut im
, fff.

Hfkkgoit. daß der Franzose übst
aXKV gerade bot ihm herümlriecken

;lUc!f, Und da, v.ar sicher auch ein
vereiraieler IKüm, der tfrau und
JUncer zu Hause ij.it. Und wen tt
sich taiijenfinial vo.redet. ti ist a

iifteg, er lornrnt doch nicht dahiniet
und ternrnt nicht .ntt einem Luftjctung
baiübet hmwea. wie so mancher an
dere, der leine faulen Äie noch dar

ler mocf..
Üi!o ist der Sepp?" komi ! da ei

NUN selbst acgelojt ist.

.Du, Sepp, oe,.," dir, die Franzo
sen haben den 5terl, den du geschos
en hast, geholt. Mit einer tXoten

jlreuzfahne sind sie ungelomr.ie. ha
.. slrain. Mh f ,irhf

Kugel aescs
sen."

Nut immet darauf halten, hat
der Hauptmann gesagt, und et hat
techt. Wie müssen uns die Kerle

UllltlUUllll UHU IlüCH UI1C'C VUl
müligkkil aus. Wenn sie winken,
nur nicht damit einlassen, darauf
schießen, das können sie nicht vertra
gen und hält sie in respektvoller Ent
fetnung

Es ist det Vizefeldwebel, det Zug
führet, det dies dazwischen wirft.

Sepp muß abends um 12 llhi w:e
der auf Posten ziehen. ES ist Eil
vesterabend. Und während dahetm
die Neujahrsglocken läuten, regnet
es und stürmt es draußen vor den
Blockhütten und det Dteck ist gtunö
los. t

Kutz vot 12 Uht läßt det Haupi
mann die Kompagnie hinter daS
Blockhaus treten. Als alle bersam
melt sind, nimmt er die Mütze ab
und spricht laut ein kutzeS Gebet:

.Herrgott, himmlischer Bater. du
dreifach großer Baumeister nicht nur
ves Erdenrunds, sondern all det Mi!
lionen Welten die uns umgeben, wit
danken dit, daß du dein deutsches
Volk dazu auserlesen hast, diese Ty
rannen und Piahlhänse, die Eng
länder, zu strafen. Mit ihren hohen
und niederen Verbündeten sind wir
dank deiner Hilfe zum großen Teil
schon fertig geworden. Wir geloben
dir in dies Neujahtsstunde, daß
wir jenen Schuslen, Schurken und
Halsabschneidern mit dem Dreck, in
dem wir hiet herumtrampeln müssen,
daL Maul so zustopfen werden, daß
sie eS jahrhundertelang nicht mehr ösf.
nen. Nieder mit England soll unsete
Losung sein. Amen!"

Atemlos haben die braven Land
wehrleute entblößtes Hauptes dem
Lebet del HauptmannZ zugehört, des
s i Stimme immer stärket und übet
zeigender wurde. Eine freudige Er
tegung geht durch die Reihen, als er
geendet üi, und al et dann mit ti

Ws.ten ein dreifache, Hch auf
den Kaiser auZbr'.ngt, stimmt die
Kompagn- -

kräftig ein. und wie ein
Echo klingt es von allen Seiten In
der Runde durch den nassen, öden

2d?. Sepp geht erhobenen Hipies

i,ttt Irnten ülugel zu det gtoßen loüf unb 2rien sluf eine' jfc

SchnnseHtn. Igelit. Mausetot war er. Den haft
Etne Feldwache und 86 Posten 0n t twft Sepp."

sind auszustellen El tst etne wmd.ge weiß schon, daßf 'n Gneisen fuhrern dort ammnv mtn Antwortet
den wdurch Franzosen! imt unb 1jut Qn fein(m

benutzen diese gern, um sich dort fest 'Butterbrot weikr
6eP?eiechen rnanjmal Ich neulich auch auf einen ge

mit Maschmengewehrn solche Schner Wof,eiu Aber in dem dichten Holz
' kann man schlecht sehen, ob man ge

Ruhtg ziehen dte Landwehrleuie -
,rcffen zählt .in anderer,

auf ihre Popen, langsam, vorsichtig. ' .
"Urib ld b e!"en ßetlff. Ätn

gedeckt, manchmal allen Bieren .
kriechend. Hiet und dä springend wie ' men Purzelbaum hat et ge

Katzen über eine Schnei e. Sepp ist & en ian" Vloah"tte her

mit dabei. Er liegt hinter einer ÖUf neu Ballen heben

dicken Buche. Rechts und links ist ein ' müte- - .fe Mo"sieur" hat
" esch sich an seinen ImtenErdwall an die Buche angelehn !S
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H'ink't g sich und kiik.i Zik l!t iik
hkstige JUal, d.iß doS t"nz

Wödch, nuk t!n ksüb! l'Zttk. dit
im BufctoWa &dSti n dr Cit

dieses ffifvVn, ctf;5eti'Stn l'Jiiw
r.fi. Ste fanö kein Wett tcfiir,
war ikr such 2k ks fell'f:ivt!:a:n-1:-

alt wk,'n tJ gar ri.f-- t ant!
fein könnt. Gif lncküe ihm wie em

ftügkj Kind zu und fiel in femk

Trnie.
.Liebfie Eüe !?cr hältk

daö vor einem Jühre gedach!!"

,?rnd ich wujzte, Sa du ksni

mtn würdkft. Jedkr neue Tag war
wir eine neue Eiwariunz. vnd o!S

ich dich heute hier sah ich b'dlU

dir gleich" um den HalZ fjQen lün

n?n. Unb" sie wurde ret und vcr

legen .ich abt ti dir ja heul
wirklich cpt nicht schwer gemacht, du
wilder Jäger. Wie du mit den
wen umgegangen bist, da wäre es ja
doch ein vergebliches Bemühen gewe
sen. Warum sind wir so schwach

Da drückte er ihr brennende Kiiffe
uf den roten Mund und lachte.

.Weil die Löiren stärker sind wie
die kleinen Gazellen!"

Und dann wollte er zu ihrer Mut
fr?. Aber Ilse hielt ihn zurück.

.Warte. Liebster, Lotte Wölflin ist

wohl schon gekommen. Sie hat Trau
er und ist im Schmerz. Warte bis

morgen. Ich will erst mit chr spre,

chen."
Lotte war noch nicht gekommen.

Aber Susanne sah ihre Freundin
seltsam on, und Ilse lachte, halb se

lig, halb betreten.
.Ihr habt was gehabt. Ilse? Ei

ei bald werden wir gratulie
den."

Ilse war geflüchtet, und Susanne
ihr ernst nach. Als dann Lotte Wols
Im kam. zog Susi die Freundin bei

seile.

Ich glaube, wir können Herrn v.

Schmettau gratulieren, Lotte. Ich
müßte mich sehr täuschen, wenn Jle
nickt schon längst mit ihm einig ist."

Lotte Wölflin zuckte leicht zusam
men. Langsam und matt erwiderte

fr.
.Es tut mi? leid um Ench."
Da war es Susanne Rothkirch.

als wenn das Parkett zu zittern be

gann. Mit Mühe hielt sie die T:ä
nen zurück und flüsterte:

.Es kann auch ein Irrtum sein,
Liebsie. Komm!"

Schweigend gingen sie zu den an
dern. Am Flügel sahen sie Ilse mit
Schmettau stehen, die Augen voll

Seligkeit. Nun wußten sie, daß es
kein Irrtum war. Sie steuerten auf
das glückliche Paar zu und machten
nicht viel Umstände. Das Gratulie
ren schwirrt durcheinander, der alte
Rothtirch schalt auf Friedrich, der
doch wissen müßte, was für einen

Festakt dieser Art im Weinkeller lie

ge, und Professor Ladenburz war
ein wenig außer sich über die Selbst-siändigk-

der modernen Kinder, de

nen die Alten anscheinend gar nichts
mehr zu sagen hatten.

Als die Keuche, aneinander klangen,
stand Dietrich v. Rothtirch neben
Lotte. Ganz unvermittelt sagte er:

.Ich erlaube mir, mit Ihnen an
zustoßen: Auf Wiedersehen im Früh-lin- g

auf Bronin!"
Das junge Mädchen lächelte kaum

merklich.
Darauf mutz ich wohl oder übel

enstoßen, Herr Leutnant, obgleich eS

noch recht weit bis zum Frühling ist.
Und wer weiß es"

Da unterbrach Dietrich fe fast
ärgerlich:

.Sie werden unS doch nicht noch

lii bißchen Frühling rauben, gnä
cigeZ Fräulein? Ja oeniß. das
wäre es. ein richtiger Raub, den Sie
Ans antäten. Ich falle ja aus den
Wolken. Noch zu Weihnachten sag'.

avn, ws wZre s gut wie selbst

verständlich. Und heute '
Aber Sie gehen tn Ihrer Salan

terie doch wohl erg w?ik, Herr v.

Äoigirrch. D Friiblmg uf !8'f
u, wie ich ihn mir rorsiel.'e, tc
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"or die Blockhütte, um sich det Ab
lösung det Posten anzusaIießen. Et
ist auf einmal ein nn.'tet geworden.
Pz da in fetr ' .1 Denken votgegan
gen ist. vermag keiner zu sagen. Et
selbst mch'. Abet er . fühlt sich

frei, er fühlt mit einem Schlage, daß
et nun mit seinem Hettgott im Rei
nen ist.

Da tiU der H uptmann zu den
cben ausziehenden Posten, richtet noch
einige Wotte an dieselben und klopft
Sepp, dem er getade gegenübetsteht,
aus die Schultet. Und da faßt Sepp
mit beiden Händen seines Haupt
mannS Hand, dtllckt sie und sagt:
Hett Hauptmann wissen nicht, wie

wich das Gebet soeben auf andere
Gedanken gedtacht hal. Ich hab mir
Gewissensbisse übet den erschossenen
Franzosen gemacht. ?cun habe ich

abet gehött, das det Hauptmann so

mit unserm Hettgott fptechen kön

fcen, nu bin ich berubkgt."
Unsern deutschen Hettgott. liebet

Sepp, ob et nun katholisch odet evan

ge'isch ist, den tarnt uns keine? nach
machen und auch leinet nehmen. Und
mit dem können wie auch immer
teutsch reden."

Ftöhlichen MuieS zieht Sepp auf
P sten.

Zehn Tage später, alö die Kompag
nie abgelöst ist und zwei Ruhetage
hat. sagt ihm det Feldwebel, e? sei
zum Gefreiten befördert und solle
sich bei seinem Hauptmann melden.

Sepp's Aeuglein werden immer klei

ner, sein Gesicht verzicht sich zu einem
Grinlen. Er will es nicht glauben
und meint, me.n wolle einen Scherz
Alt ihm machen. Endlich steht er vor
deinem Hauptmann.

.Nehmen Sie sich die Gefreiten
knöpfe als Andenken an Ihren ersten
Franzosen mit, Sepp, und ich wün
sche Ihnen, daß Sie fpäterhin noch

l!nge Freude duran haben."

AufUmwegen. .Wally hat
sich mit einem Polizeileutnant ver
lobt."

.Ja. die versteht'! Denke Dir: um
seine Bekanntschaft zu machen, hat
sie vorher zum Schein mit einem
Hochstaplet cmzeknüp und sich vrn
rem Polizeüenwant lei'tsiim reiten
lassen."

Schutz und als Stütze für das Ge-we-hr.

Sepp eichtet sich wohnlich ein.
Sein Zelttuch legt er auf die nasse

Erde, setzt sich darauf und mit sei

nem Spaten schaufelt er die Etde;
dichter und höher auf. DaS läßtm.

Letbe halten,
..mV

sonst
..I...

werden sie

sich doch so einrichten, daß et be

auem hintet det Buche sitzen kann.

Botsichtig schaufelt Sepp. Botsichtig
späht er in das dichte Holz vor sich,
in welchem sich kein Ftanzose bücken

läßt.
Da. wnS ist das? ES blinkt da 30.

40 Schütte vot ihm itgend etwas.
Richtig, da sieht et ganz deutlich ein

Käppi.
Sepp faßt seinen Gewehrkolben.

Herrgott. Jesus Maria. Er kratzt
sich hinter die Ohren. .Aber, das ist
doch ein Mensch, der da hetumktiecht.
Und vielleicht tut et dir nichts. Mut
in allen Dienstobliegenheiten. Tapset
keit im Kriege, btaves und rechtschaf
feneS Vethalten gegen die Kameta
den. Ja, so heißt es iy den KtiegS
attikeln."

.Wenn der Franzose nun einen bei
ner Kameraden schießen sollte? Und
hat nicht der Hauptmann kürzlich ge

sagt, auch gegen den Feind soll man
anständig sein und ihn IS Kamera
den behandeln? Wenn er verwundet
und gefangen ist, richtig, das hat er

hinzugesührt."
Sepp hat das alles blitzschnell

überlegt. Dann nimmt et den Kopf
an fct Buche hoch, saßt fein Ge
wehr, zielt dahin, wo er den blauen
Fleck sieht, und .pitsch!" jagt et
dem Ftanzose seine Kugel quer
dutch den Körper. Der muß sofort
tot sein. Er gibt keinen Laut von
sich.

.Hast du einen geschossen?" tönt
leise und heiser hintet Sepp die Ftage
seines Kameraden, der soeben hetan
gektochen ist, ihn abzulösen.

Sepp zeigt mit zitternder Hand in
die Gegend, wo der Franzose lie
gen muß. Mühsam quetscht er die
Wotte heroot: .Et tühtt sich nicht."
Dann geht et, seinem Kametaden
den Po,ten überlcssend. zur Blfcf,
Hütte zurück.

Erst hier meldet er seinem Unter
kisizier und geht dann in seine Block
beiusecke. 7!rt, hast einen erwischt.
Sepp?" D?s ist rech!, d.? du dem


